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Halloween-Party im Museumspark
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Obwohl Halloween hierzu-
lande vor allem für ältere

Generationen noch etwas unge-
wohnt ist, zieht es doch wieder
Tausende mit Anbruch der
Dunkelheit auf die Plätze und
durch die Straßen. Und wieder
einmal geben sich Hexen und
Gespenster im Museumspark
die Hand, tummeln sich gruseli-
ge Wesen auf den Wegen, in den
Ofentunneln, stehen Schlange
nach Leckerbissen oder wippen
zur Musik der Kult-Band
„Mariachi Bastards", die von
der Bühne erklingt.
Dieses Jahr hat hier allerdings
alles einen noch etwas unge-
wohnteren Touch. Denn der
Ortsverein der Lebenshilfe
„Wiesenzirkus“ hat mit viel
Phantasie und großem Engage-
ment alles darangesetzt, dass
das Gruseln auch einen Inhalt
hat. Es wurde der Dia de los
Muertos gefeiert.

Der Día de Muertos, der Tag der
Toten, ist keine mexikanische
Version von Halloween. Obwohl
die beiden Feiertage verwandt
sind, unterscheiden sie sich in
ihren Traditionen und ihrer
Atmosphäre sehr voreinander.
Halloween gilt traditionell als
finstere Nacht des Schreckens
und Unheils, während der Día de
los Muertos mit einer Explosion
der Farben und lebensbejahenden
Freude gefeiert wird. Angelehnt
an den mexikanischen Brauch
tanzen, singen und feiern die
Menschen in Mexiko auf Fried-
höfen, Straßen und in ihren Woh-
nungen farbenprächtig und aus-
gelassen ihre Toten. Inspiriert
durch diesen Brauch zeigen wir
Masken, bunte Kostüme, Altäre,
Objektinstallationen und eine
Lichtfigur an verschiedenen
Plätzen des Museumsparks. Vor
dem Tod braucht man sich nicht
zu fürchten!

„Natürlich ist das Thema der
Tod, aber der Sinn und Zweck
des Ganzen ist es, seine Liebe
und seinen Respekt für verstor-
bene Familienmitglieder zu zei-
gen. In Dörfern und Städten in
ganz Mexiko stellen Feiernde

farbenfrohe Kostüme und
Make-up zur Schau, veranstal-
ten Festumzüge und Partys, sin-
gen, tanzen und bringen den
geliebten Verstorbenen Gaben
dar. Das wollten wir aufnehmen
und gemeinsam mit den Gästen
fröhlich und bunt feiern,“ sagt
Christine Reitmayer, die Ver-
einsvorsitzende. Seit 30 Jahren
gibt es diesen Verein mit Sitz in
Rüdersdorf inzwischen. Und
wie schon unzählige Male nutz-
ten die Vereinsmitglieder die
tollen Möglichkeiten des Muse-
umsparks, um noch „einen
draufzusetzen“.
„Wir sind ein Ortsverein der
Lebenshilfe Rüdersdorf, Wie-
senzirkus und Theater „Bunter-
hund“, ein sozio-kultureller Ver-
ein, der sich seit 1994 für die
Inklusion von Menschen mit
Beeinträchtigungen und Men-
schen in schwierigen Lebenssi-
tuationen einsetzt“, erklärt sie.
Gegründet wurde er von betrof-
fenen Eltern, deren Kinder eine
Beeinträchtigung hatten. Der
Verein war und ist bemüht,
Menschen mit und ohne Beein-
trächtigung durch kreativ-
künstlerische Angebote zusam-
men zu führen. Seit 30 Jahren
ermöglichen wir all diesen

Menschen, sich auszuprobie-
ren, neue Fähigkeiten zu erler-
nen und sich zu entfalten.
„Einmal ein Star auf der Bühne
oder in der Manege sein! Das
bedarf eines geschützten Rau-
mes! Unserer Gemeinde
Rüdersdorf haben wir es zu ver-
danken, dass wir im Jahr 2000
einen Platz für unser Zirkuszelt
und unsere Tätigkeit zur Verfü-
gung bekamen, in dem wir mit
den oben beschriebenen Men-

schen unzählige Träume ver-
wirklichen konnten. Das
ursprüngliche Zirkuszelt steht
nicht mehr, doch wir wirken
weiter. Ob in unserem neuen
Domzelt oder auf der überdach-
ten Freilichtbühne oder an
anderen Orten in Rüdersdorf,
Brandenburg, bundesweit oder
europa- und weltweit“, sagt
Christine Reitmayer, während
die phantasievoll Kostümierten
eine weitere Runde durch den
Museumspark drehen. Die Kos-
tüme sind übrigens alle selbst
gebastelt. „Wir nutzen dafür
alle möglichen Materialien, die
ansonsten auf dem Müll landen
würden. Alte Zeitungen, alte
Stoffe, Plakate ... wir kaufen so
wenig wie möglich dafür ein.“ 
Inzwischen sind die Materialien
schon dreimal verwendet wor-
den und überraschen immer
wieder in Form neuer Kostüme.
Aber auch Gäste aus Berlin -
wie Claudia Moore als die mexi-
kanische Malerin Frida Kahlo -
bereichern den Abend im
Museumspark. Und alle hoffen
angesichts der prekären finan-
ziellen Situation in der Gemein-
de, dass sich das örtliche Vereine
auch im kommenden Jahr noch
leisten können.Halloween ist jedes Jahr im Museumspark ein tolles Event.

„Día de los Muertos“ kultig, gruselig-bunt
und fröhlich

„Día de los Muertos“ kultig, gruselig-bunt
und fröhlich

Kaum zu erkennen – Christina Reitmayer 

Día de Muertos, der Tag der
Toten.
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Bauen & Wohnen Gemeindeverwaltung

Gemeindeverwaltung Rüdersdorf bei Berlin
Rathaus Hans-Striegelski-Straße 5 • 15 562 Rüdersdorf bei Berlin

Postanschrift Postfach 07 • 15 558 Rüdersdorf bei Berlin
Tel. 03 36 38/8 50 • Fax 03 36 38/26 02 • www.ruedersdorf.de • info@ruedersdorf.de
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Preiswerte Angebote
und umfangreichen

Service findet man in
Rüdersdorf bei TVC
Multimedia. Das Team
um Inhaber Michael
Kirbs kennt sich aus in
den Bereichen TV, HiFi,
Video, PC, Internet
sowie Mobilfunk und
berät seine Kunden
fachkundig zu SAT-
Anlagen und moderner Internet-Heimvernet-
zung. Gern angenommen wird auch der Repa-
raturservice. Im Geschäft gibt es zahlreiches
Zubehör, oder es wird kurzfristig bestellt. Neu-
geräte werden auf Wunsch den Kunden auch
ins Haus geliefert, betriebsbereit eingestellt
und die Altgeräte entsorgt. Seit Ende 2019
befindet sich hier auch eine DHL Postfiliale.

Servicepartner DHL

TVC Multimedia & DHL Postfiliale
Dr.-Wilhelm-Külz-Str. 14 • 15 562 Rüdersdorf

Tel. 03 36 38/26 55 • Fax 03 36 38/6 03 66
sp-tvc@t-online.de

Seinem 35-jährigen
Jubiläum des Beste-

hens geht das Vermes-
sungsbüro entgegen.
Fast ohne Werbung
und fast immer auf
Empfehlung der Kun-
den, die sich von den
Problemlösungen und
der Qualität der Arbeit
überzeugen konnten wurde das Büro weiter
empfohlen. Realisiert werden vielseitige Vermes-
sungsaufgaben, sowohl für private Auftraggeber
als auchVermessungsaufgaben für Unternehmen
und öffentliche Auftraggeber. Im Bild wird die
Messung für eine Bauwerkskontrolle gezeigt,
eine Messung nicht auf Zentimeter, sondern auf
wenige Millimeter.

Vermessungsbüro
Nehrlich

Vermessungsbüro Nehrlich
Hans-Schröer-Straße 41 • 15562 Rüdersdorf

Tel. 03 36 38/44 01 • Fax 03 36 38/6 24 26
vermessung@nehrlich.net
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Egal ob Neujahrs-, Früh-
lings-, Sommer- oder Black-

Week-Rabatt – bei DAKU kann
man durch wechselnde Akti-
onsrabatte einiges beim Kauf
von neuen Fenstern oder Türen
sparen. Nähere Informationen
über aktuelle Angebote gibt es
auf 

www.daku-fenster.de
Über eine halbe Million Fens-
ter und Türen verkaufte DAKU
in den über 30 Jahren ihres
Bestehens. Neben dem Projekt-
bereich in der Gebäudesanie-
rung, hat der Fensterfachbe-
trieb im Laufe der Jahre das
Privatkundengeschäft immer
weiter ausgebaut.
2005 gab es auf der DAKU-
Internetseite den ersten Konfi-
gurator, mit dem die Kunden
ein einfaches Fenster zusam-
menstellen konnten. Mittler-
weile wurde dieser natürlich
völlig neu konzipiert und
erweitert. Neben dem auch für
Laien leicht verständliche
Konfigurator gibt es viele tech-
nische Informationen und tau-
sende Ausstattungsmöglich-
keiten, um Fenster und Türen
nach Wunsch online zu bestel-
len. Außerdem findet man
auch umfangreiches Zubehör
zum Einbau der Fenster und
Türen sowie günstige Rest-
und Lagerposten. Natürlich ist
bei Bedarf eine fachgerechte
und ausführliche Bera-
tung durch
die DAKU-
Verkaufsbe-
rater selbst-

verständlich, ob am Telefon, per
Mail oder persönlich im Aus-
stellungsraum in Herzfelde.
DAKU-Kunden profitieren von
einem breiten Produktsorti-
ment mit wechselnden Rabatt-
angeboten, einem reibungslo-
sen Ablauf der Bestellungen
und der sehr guten Qualität
der Bauelemente. Natürlich
engagiert sich DAKU auch im
gemeinnützigen Bereich. Spen-
den erreichten unter anderem
regionale Einrichtungen wie
KITAs und Sportvereine, die
KINDERHILFE e.V. in Berlin
und die Bürgerstiftung Schö-
neiche. DAKU ist Sponsor der
Volleyballer der TSGL
Schöneiche.

Fenster und Türen günstig aus Herzfelde

Buchenstraße 11
15 378 Herzfelde

Im Gewerbegebiet an der B1
Tel. 03 34 34/48 60

Fax 03 34 34/4 86 30
www.daku-fenster.de

Öffnungszeiten:
Mo-Do 7.00-17.00 Uhr

Fr. 7.00-14.00 Uhr

In der Verkaufsausstellung gibt es eine große Auswahl an Fenster
und Türen mit unterschiedlichen Ausstattungen zu sehen.
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Schnelles Internet für Rüdersdorf

Glasfaser aus der Region für die Region.
Dafür steht seit vielen Jahren die

DNS:NET, die die Brandenburger mit schnellen Bandbreiten versorgt. In Rüdersdorf bei Berlin
verläuft nicht nur der Glasfaserring der DNS:NET, es gab viele Großprojekte, die gemeinsam
realisiert werden konnten.

Das Team der DNS:NET sagt ein Herzliches
Dankeschön an die Gemeinden und den
Landkreis für die gute Zusammenarbeit und
verlässliche Partnerschaft. Fazit aller Akteure:
nur gemeinsam schafft man es sukzessive, die
Brandenburger Gebiete mit Highspeed zu
versorgen.

Die DNS:NET als größter alternativer Breit-
bandversorger der Region hat seit 2022 nicht
nur zahlreiche Kooperationsvereinbarungen
mit den Brandenburger Landkreisen, Städten
und Kommunen abgeschlossen, es gibt im
ganzen Bundesland eigenwirtschaftliche Pro-
jekte und Immobilienerschließung. Der
Ansatz: Aus der Region für die Region hat
sich dabei gelohnt. Laut Marktanalyse liegt
Brandenburg im Ländervergleich auf dem
dritten Platz und hat wiederholt die stärksten
Zuwächse zu verzeichnen.

Immer mehr Haushalte sind mittlerweile am Netz der DNS:NET, täglich kommen neue Akti-
vierungen hinzu und es wird kontinuierlich weiter gebaut.
Für alle Fragen in Rüdersdorf bei Berlin und um den neuen Internetanschluss und Technik
gibt es folgende Kontaktmöglichkeiten: 

Gigabit-Geschwindigkeiten und Infrastruktur

Tel. 0 30/6 67 65 58 50 oder neukunden@dns-net.de
oder bei unserem Fachhandelspartner Telefonkumpel

Hans-Striegelski-Straße 2a • 15 562 Rüdersdorf bei Berlin • Tel. 03 36 38/13 58 98

Aufbau von Technikstandorten in ganz Branden-
burg – Transport der Technikverteiler.

Made in Brandenburg
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Museumspark Rüdersdorf

Stephen Ruebsam, Geschäfts-
führer der Museums- und

Kultur GmbH Rüdersdorf, trägt
dieser Tage eine große Last: Ein-
brechende Gewerbesteuer-Ein-
nahmen und große Investitio-
nen zwingen Politik und Verwal-
tung, an vielen Stellen zu
sparen. Besonders trifft es die
Kultur. Redakteurin Irina Voigt
sprach mit Stephen Ruebsam
darüber.
Herr Ruebsam, das Kulturhaus
wird saniert, der Museumspark
muss sparen – wie sieht die Kul-
turlandschaft in Rüdersdorf in
Zukunft aus?
Die Gemeinde hat sich die Ent-
scheidung nicht leicht gemacht,
aber die Zahlen zeigen leider,
dass Rüdersdorf an der Kultur
sparen muss. Seit rund zehn
Jahren ist klar, dass sich der
Betrieb von Park und Kultur-
haus nicht tragen und im Grun-
de seit vielen Jahren unterfinan-
ziert sind. In schwierigen Zeiten
trifft es da immer die „freiwilli-
gen Leistungen“, zu denen eben
auch die Kultur zählt. Dass
eigentlich gerade in diesen Zei-
ten des Umbruchs in der
Gesellschaft die Kultur für den
Diskurs gebraucht wird, macht
es für uns Kulturschaffende
besonders bitter. Wir haben in
den letzten zwei Jahren viel auf-
gebaut und auf den Weg
gebracht, es gibt ein Restaurant
am Museumspark, Kajaktouren
und betreute Tage für Firmen-
feiern, ein toll angenommenes
Kinderprogramm, neue Veran-
staltungsformate wie den Hun-
detag auf der Festwiese oder
Dekomessen in der Schacht-
ofenbatterie – wir haben mit
aller Kraft die Kulturmarke
Rüdersdorf entwickelt. Solche
Jahre des Aufbaus brauchen
auch finanzielle Mittel, Dinge
müssen sich etablieren, im

Grunde wie ein StartUp-Unter-
nehmen. Das wird nun leider
jäh unterbrochen.
Wie bremst man das aus?
Ab sofort ist die Satzung geän-
dert, die der kommunalen
Gesellschaft ganz viele Service-
Angebote untersagt, insbeson-
dere das Durchführen eigener
Veranstaltungen. Es wird weiter
Dinge wie Pyrogames oder
Autotreffen geben, das sind ein-
gemietete Veranstaltungen. Wir
können also in Zukunft nicht
mehr unsere großen Feste mit
den liebevollen Kulturanteilen
oder die so kreativ geplanten
Kinderkurse durchführen, da
wir das Personal abbauen müs-
sen im Veranstaltungsbereich.
Für all die Feste müssen sich
nun externe Betreiber finden,
die etwas im Park machen wol-
len.
Also wird es ruhiger in Rüders-
dorf?
Auf jeden Fall. Unsere Eigen-
produktionen wie Komödien,
Theater und Operetten fallen
weg, auch ausgewählte Konzer-

te wird es so nicht mehr geben.
Wir werden natürlich Agentur-
Einbuchungen haben, ganz
werden die Events also nicht
fehlen. Was fehlt, ist dann die
Handschrift unseres Teams, das
hier mit ganz viel Herzblut die
Marke entwickelt hat.
Was ist dann mit dem Bergfest
und dem Weihnachtsmarkt?
Wir mussten schon wegen der
Kostensituation 2023 den Weih-
nachtsmarkt extern vergeben –
die Tradition ist noch da, aber
viele kleine Dinge fallen dann
unter den Tisch. Wir geben nur
noch die Fläche, inhaltlich wird
woanders geplant. Aber wir
konnten den Markt am zweiten
Advent bewahren. Beim Berg-
fest werden Vereine und die
Gemeinde selbst die Tradition
aufrechterhalten. Solche Feste,
insbesondere mit Festumzug
und traditionsreichen Abläufen,
brauchen viel Planung und
Koordinierung. Dafür habe ich
nun keine Leute mehr, es wird
also auf mehrere Schultern ver-
teilt werden müssen.

Könnten nicht andere Geldgeber
gefunden werden für die Kultur?
Wir haben ja in der Vergangen-
heit immer auf Sponsoren zäh-
len können für einzelne Projek-
te – insbesondere Cemex hat
hier immer viel geholfen, auch
auf die Sparkasse konnte man
sich verlassen. Dann gab es für
die Operetten- und Theater-
projekte Hilfen vom Landkreis
und Land. Aber für einen
Betrieb von 17 Hektar Park mit
zwölf Denkmälern, davon sie-
ben beheizten Häusern,
braucht es mehr. Eine solche
Grundförderung würde bedeu-
ten, dass der Museumspark ein
Landesmuseum würde oder als
UNESCO-Kulturerbe mit Bun-
desmitteln unterstützt werden
könnte. Dafür sind die Wege
aber lang, außerdem sind die
Kassen in Kreis, Land und
Bund gerade auch nicht wirk-
lich gefüllt.
Wo könnte Hilfe herkommen?
Seit vielen Jahren versucht die
Kommune immer wieder in
Land und Bund um solche
große, regelmäßige Hilfe zu
bitten, aber die blieb verwehrt.
Im Land gibt es lediglich für die
Industriekultur in der Lausitz
große Töpfe, im Bund ist eine
Industriekultur-Stiftung erst
im Entstehen. Nun ist das Kind
in den Brunnen gefallen. Viel-
leicht hilft es ja, wenn die Ver-
antwortlichen sehen, dass ein
Ort, der auch für seine Kulture-
vents bekannt war, nun still
geworden ist. Ich hoffe vor
allem, dass er nicht vergessen
wird. Denn viel finanzielle Luft
für Medienwirbel bleibt nicht
in der kommenden Zeit.
Wie ruhig wird es denn?
Es wird, und dafür bin ich der
Kommunalpolitik dankbar,
weiter einen erlebbaren und
betriebenen Museumspark

geben. Es wird weiter Geo- und
Tagebautouren geben, weiter
Kräuterwanderungen, histori-
sche Führungen und Kajaktou-
ren. Firmen und Veranstalter
können sich weiterhin einmie-
ten und die atemberaubenden
Kulissen nutzen. Aber die hohe
Schlagzahl mit eigenen Veran-
staltungen und immer neuen
Ideen im eigenen Team für
Events im Park wird verschwin-
den. Ich danke allen Menschen,
die uns in den letzten Jahren
unterstützt haben. Ich danke
allen meinen Eventmitarbei-
tenden und dem Rest des
Teams dafür, dass sie sich Tag
und Nacht mit Bergen von
Überstunden den Hintern auf-
gerissen haben für diesen Ort.
Ich bin unendlich traurig, dass
speziell mein Event-Team –
also die Menschen, die beson-
ders viel Herzblut in die Pro-
jekte gesteckt haben – nun
andere Wege gehen muss.
Und was ist mit Ihnen? Bleibt
Ruebsam Rüdersdorf erhalten?
Grundsätzlich ja sowieso,
schließlich habe ich ja mein
Haus hier im Ort. Und der
Museumspark? Ich bin 2022
gekommen, um wunschgemäß
für Kultur in Rüdersdorf zu
sorgen. Es bunt zu machen,
neue Ideen umzusetzen, den
Kulturtourismus anzukurbeln.
Wir haben es im zweiten Jahr
geschafft, die Gästezahl von
etwas über 40.000 auf über
80.000 zu erhöhen. Diese Ent-
wicklung ist nun jäh abge-
schnitten. Ich bin ein Motivator,
ein kreativer Kulturschaffen-
der, der nach vorne schaut. Im
Moment fühlt sich die
Umbruchzeit hier gerade nach
dem Gegenteil an. Aber natür-
lich ist es auch eine Herausfor-
derung, mit den Gegebenhei-
ten so viel wie möglich von die-

sem Tourismus-Hotspot zu
erhalten. Es ist so ein schöner
Ort.
Leider wird das von so vielen
unterschätzt oder nicht wertge-
schätzt, das ist doch jammer-
schade ...
Stimmt. Für diesen schweren
Weg der Strukturänderung bin
ich jetzt hier, wir müssen viel
lenken und kreative Wege fin-
den in der kommenden Zeit.
Leider vergessen viele Men-
schen die Wertschöpfung und
den Wert von touristischen
Orten. Tausende Gäste haben
auch im Ort eingekauft, viel-
leicht sogar Rüdersdorf so lie-
ben gelernt, dass sie hierherge-
zogen sind. Denn auch das ist
Kultur: Ein weicher Faktor für
den Standort. Dieser Ort hat
zwar Schulen, Kita, Ärzte und
viele Vereine, aber keinen
direkten S-Bahnanschluss.
Vielleicht hat das Füllhorn an
Kultur den Ausschlag gegeben,
dass Familien sich für die Berg-
baugemeinde entschieden
haben?
Wir danken für dieses informa-
tive Gespräch.

Stephen Ruebsam bedauert die
Mittelkürzungen für die Kultur
in Rüdersdorf.

Alles bleibt anders – Einsparungen in Rüdersdorf verändern die Kulturlandschaft

Technik-Denkmale im Museumspark– Schachtofenbatterie.
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Bauen & Wohnen

Die sichere Wasserstoff-
speicherung unter der

Erde und eine hohe Qualität
für die Nutzung – was als Visi-
on galt, ist nun Realität. Der
Energiedienstleister EWE hat
mit seinem Projekt HyCAV-
mobil in Rüdersdorf nach fünf
Jahren intensiver Arbeit
gezeigt, dass Wasserstoff in
neuen unterirdischen Kaver-
nen gelagert und mit hohem
Reinheitsgrad wieder ausge-
speichert werden kann.

Schlüsseltechnologie
für die Energiewende 

Grüner Wasserstoff ist zentral
für eine klimafreundliche
Zukunft: Er speichert über-
schüssige Energie aus Sonne
und Wind und macht sie spä-
ter nutzbar – insbesondere für
die Industrie und den Mobili-
tätssektor. In einer für das Pro-

jekt gebauten Testkaverne
konnte EWE nachweisen, dass
die Wasserstoffspeicherung in
Salzformationen technisch
möglich ist.
Ein Augenmerk lag auf der
Qualität des gespeicherten
Wasserstoffs. Die Ergebnisse
sind vielversprechend: Der
Reinheitsgrad bleibt nahezu
unverändert und erfüllt damit
die hohen Anforderungen bei-
spielsweise für Brennstoffzel-
lenfahrzeuge.

Forschung mit
praktischen Hürden 

Der Weg zum Erfolg war
anspruchsvoll. So gab es was-
serstoffspezifische Herausfor-
derungen mit der Zementati-
on zwischen dem Gebirge und
den Stahlrohren. Doch EWE
konnte mit innovativen Lösun-
gen und umfangreichen Tests
zeigen, dass die Technik zuver-
lässig funktioniert.

Wegweiser für
größere Projekte 

Die Erkenntnisse aus der Test-
kaverne werden nun auf große
Kavernen übertragen. EWE
plant zunächst, einen Erdgas-
speicher in der Wesermarsch
für die Wasserstoffnutzung
umzurüsten und neue Spei-
chermöglichkeiten zu schaf-
fen. Damit steht Wasserstoff in
größeren Mengen zur Verfü-
gung – ein wichtiger Schritt für
eine sichere und nachhaltige
Energieversorgung. Allerdings
muss die Reinheit nach der
Wasserstoffentnahme bei Be-
standskavernen gesondert be-
trachtet werden. Denn bisher
lagert darin Erdgas, das nicht
komplett herausgeholt werden
kann.

Innovation mit
Signalwirkung

Das Rüdersdorfer Projekt
zeigt, dass Wasserstoffspeicher
ein wichtiger Baustein für die
Energiewende sind. Sie
ermöglichen nicht nur die
Speicherung großer Energie-
mengen, sondern tragen auch
dazu bei, die Erneuerbaren
effizienter zu nutzen. Die im
Projekt entwickelten Technolo-
gien könnten schon bald groß-
flächig zum Einsatz kommen
und damit entscheidend dazu
beitragen, Klimaziele zu errei-
chen.
Mit HyCAVmobil hat EWE
gezeigt, wie Forschung und
Innovation die Zukunft der
Energieversorgung mitgestal-
ten können – ein großer Schritt
für die Wasserstofftechnologie
und die nachhaltige Energie-
versorgung. Rüdersdorf kann
dabei ein elementarer
Bestandteil werden. Daher
bewertet EWE aktuell die
Umrüstung oder den Neubau
weiterer Kavernen vor Ort und
will die Projektentwicklung
vorantreiben.

Blick auf den Kavernenplatz in
Rüdersdorf: Vom EWE-Wasser-
stoff-Speicher ist nur die Ober-
tagetechnik sichtbar.

Pionierarbeit in der Wasserstoffspeicherung:
EWE schafft Durchbruch 

Wasserstoffspeicher spielen in
einem zukünftigen Wasserstoff-
system eine entscheidende
Rolle für die Versorgungssicher-
heit und für die Netzstabilität –
anlog den heutigen Erdgasspei-
chern, die EWE seit mehr als 50
Jahren betreibt.

© EWE/Nadine Auras
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Gesundheit & BetreuungÄrzteverzeichnis
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Ärzte in Rüdersdorf
Allgemeinmedizin
Dr. med. Anja Albrecht Hermannstraße 40 03 36 38/89 53 83
FA André Bastian Brandenburg Strausberger Straße 31, OT Herzfelde 03 34 34/7 02 65
FÄ Denise Ehrlich Hermannstraße 40 03 36 38/89 53 83
FÄ Annemarie Genterczewsky Waldstraße 15 03 36 38/43 36
Dipl.-Med. Hans-Peter Ludwig Otto-Nuschke-Straße 2 03 36 38/24 48
FÄ Anja Mentzel Puschkinstraße 3 03 36 38/25 78
Dipl.-Med. Gudrun Nerlich Am Landhof 2 03 36 38/6 81 91
FA Joachim Stiefel Hermannstraße 40 03 36 38/89 63 83
Dr. med.Stefan Wittstock Rudolf-Breitscheid-Straße 58 03 36 38/24 46
Augenheilkunde
FA Olaf Hanne Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 14 03 36 38/12 93 47
Dr. med. Krassimira Höckendorf Hermannstraße 40 03 36 38/25 20
Dr. med. Inka Tillack Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 14 03 36 38/12 93 47
Chirurgie
Dr.med. Jens Burghardt Seebad 84 03 36 38/780
Dr.med. Dipl.oec.med. Colin Krüger Seebad 82/83 03 36 38/8 33 27/-28
FA Thomas Martin Seebad 82/83 03 36 38/8 31 75
Dr. med. Uwe Sebestyen Seebad 82/83 03 36 38/8 33 27/-28
Diabetologie, Innere Medizin
Dr. med. Michael Ritter Seebad 82/83 03 36 38/8 31 42
Gastroenterologie
Dr. med. Daniel Riegelmann Seebad 82/83 03 36 38/8 31 46
FÄ Susanne Fuhr Seebad 82/83 03 36 38/8 31 46
Gynäkologie und Geburtshilfe
FÄ Susanne Appis Hermannstraße 40 03 36 38/24 75
Dr. med. Lucas Hegenscheid Seebad 82/83 03 36 38/8 33 27/-28

Die Sorge ist oft groß, dass im Alter alles, was
dann mit Pflege und altersgerechtem Woh-

nen zusammenhängt, mit einer normalen Rente
nicht mehr finanzierbar ist.Was also tun? Für ein
Seniorenheim ist man zu rüstig, aber der Alltag
zuhause lässt sich immer schwieriger bewälti-
gen.

Altersgerechtes Wohnen

Die Lösung ist betreutes Wohnen. Man lebt im
Idealfall in einem kuscheligen Zuhause mit sei-
nen eigenen Möbeln und vertrauten Gegenstän-
den. Die benötigte Hilfe wird nach Bedarf dazu
gebucht. Mit diesem Konzept sorgt die „Pflege
im Kiez“ in Hennickendorf dafür, dass für Senio-
ren jeder Tag Sicherheit, Schutz und Geborgen-
heit verspricht.

Fundierte Hilfe

„Wir bieten Beratung und Hilfe bei der Beantra-
gung der Pflegestufe und bei Behördengängen“,
erklärt Geschäftsführerin Grit Wachner.

Liebevolle Betreuung

Selbstverständlich bieten die „Kiez-Mitarbeiter“
gerne 24 Stunden und sieben Tage in der Woche
eine bekannt liebevolle Betreuung nach Wunsch
und Bedarf. Da sie im selben Gebäude sind,
kann im Notfall besonders schnell reagiert wer-
den. Natürlich ist dadurch ebenfalls mal schnell
jemand zur Stelle, wenn es gilt, spontane Wün-

sche zu erfüllen. Eine enge Zusammenar-
beit mit medizinischen Ein-

richtungen ist
dabei selbst-
verständlich.
Neben den
Pflegesach-,
Behand-
lungspfle-
ge- und
Betreuungs-
leistungen werden
die Bewohner bei der Hauswirtschaft
unterstützt.

Gemeinsam statt einsam

Gemeinschaftsräume bilden den Mittelpunkt
des Lebens im Kiez. Hier wird gemeinsam
gegessen, gesungen und gelacht. Auch für
gemeinsame Spiel- und Fernsehabende ist das
der richtige Ort. Die eigene Betreuungskraft
geht mit den Gästen spazieren, treibt mit ihnen
Sport und sorgt für Spiel oder Unterhaltung. Die
erfahrene Köchin bereitet täglich frisch die
Mahlzeiten zu. Im Garten oder auf der Terrasse
kann man die Seele baumeln lassen, sich mit
anderen beim Grillen oder einem Glas Wein
austauschen.

Pflegekräfte gesucht

Der Kiez sucht Pflegefachkräfte und Pflegehel-
fer. Bewerbungen und nähere Informationen bei

Wohnen im eigenen Kiez

Pflege im Kiez • Wachner GmbH
Berliner Straße 36a • 15 378 Hennickendorf

Tel. 03 34 34/14 47 36
grit.wachner@wohnenimeigenenkiez.de

www.wohnenimeigenenkiez.de

Apartments frei!1 Zimmer mit Küchenzeile und Badbei Interesse:Scherping ImmobilienTel. 0 39 84/80 18 84info@scherping-immobilien.de
keine Vermittlungsprovision!

Ist aus dem Straßenbild von Rüdersdorf und
Umgebung nicht mehr weg zu denken: Die

roten Flitzer von medimobil. In ihnen fahren die
examinierten Pflege- und Altenpflegekräfte zu
ihren Klienten – eine tolle und anspruchsvolle
Arbeit!

– medimobil – sucht

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir
Pflegehelfer m/w/d

Pflegefachkräfte m/w/d
Auszubildende m/w/d

für die Betreuung unserer Klienten montags bis
sonntags von 6 bis 22 Uhr sowie an den Wochen-
enden und Feiertagen.

Attraktive Arbeitsbedingungen

Neben dem Gehalt bieten wir Anwesenheits-
prämien, Wochenendzuschläge, Betriebliche
Altersvorsorge, Gesundheitsbonus wie Rücken-
schule oder Präventionskurse sowie weitere
Zuschläge. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbun-
gen! Rückfragen: Fr. Knop 01 71/6 46 76 92 oder
Büro 03 36 38/89 67 44

Chancen für Berufsanfänger

Besonderes Augenmerk legt Geschäftsführerin
Petra Knop auf die Aus- und Weiterbildung
aller Beschäftigten. Darüber hinaus bietet sie
nun auch Berufsausbildungen an.

Ausbildung bei –medimobil– in Rüdersdorf

medimobil® • Schwester Petra Knop
Marienstraße 1 • 15 562 Rüdersdorf

Tel. 033638/896744 • Mobil 0171/6467692
www.medimobil-ruedersdorf.de

Macht seit dem Herbst eine Ausbildung zur
examinierten Pflegefachperson – Auszubildende
Heidi Engel.
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Gynäkologie und Geburtshilfe (Forts.)
Dr. med. Anja Spethmann Seebad 82/83 03 36 38/83 31 17
Dr. med. Franziska-Maria Starke Hermannstraße 40 03 36 38/7 51 11
Hals-Nasen-Ohrenheilkunde
FA Dimitry Gorodnichev Seebad 82/83 03 36 38/8 31 26
Humangenetik
Dr. med. Annegret Buske Seebad 82/83 03 36 38/94 70 21
Innere Medizin
Dr. med. Ekkehard Beck Otto-Nuschke-Straße 2 03 36 38/2 91 77
Dr. med. Kerstin Fiegler Hermannstraße 40 03 36 38/7 51 11
Dr. med. Horst Fiegler Hermannstraße 40 03 36 38/7 51 11
Dr. med. Kerstin Georgi Hermannstraße 40 03 36 38/7 51 11
FA Christoph Heine Hermannstraße 40 03 36 38/7 51 11
Dipl.-Med. Heike Himmer Hermannstraße 40 03 36 38/7 51 11
FA Michael Hölscher Straße der Jugend 10 03 36 38/40 55
Dr. med. Sebastian-Klaas Kramke Hermannstraße 40 03 36 38/7 51 11
Dipl.-Med. Michael Kobel Otto-Nuschke-Straße 2 03 36 38/48 99 98
Dr. med. Beate Michely Waldstraße 15 03 36 38/43 36
Dr. med. Gregor Meier-Sundhaußen Hermannstraße 40 03 36 38/7 51 11
Internistische Hausarztpraxis/Palliativmedizin
Dr. med. Stefanie Poth-Wirbeleit Seebad 82/83 03 36 38/8 31 66
Hämatologie, Onkologie, Palliativmedizin, Hämostaseolgie
Dr. med. Olaf Hopfer Seebad 82/83 03 36 38/8 31 50
Prof. Dr. med. Diana Lüftner Seebad 82/83 03 36 38/8 31 50
Dr. med. Kerstin Stahlhut Seebad 82/83 03 36 38/8 31 50
Kardiologie
Dr. med. Volker Neumann Seebad 82/83 03 36 38/8 31 22
FA Putri Schafft Otto-Nuschke-Straße 2 03 36 38/48 99 98

Schlecht heilende Wunden nach Operatio-
nen? Verbrennungen? Offene Füße bei

Diabetes? – Herausforderungen, denen sich
das 20-köpfige Team von Curatio & Care® seit
2007 stellt. „Wir erstellen Therapiekonzepte
und betreuen die Patienten in der kurativen
und palliativen Wundversorgung“, erklärt Ge-
schäftsführer Gordon Danne. „Herstellerunab-
hängig stellen wir damit ein professionelles
Wundmanagement sicher.“
In Zusammenarbeit mit den behandelnden
Ärzten und Pflegediensten werden die Pa-
tienten mit modernen Wundauflagen und
Verbandstoffen versorgt – in den Wundsprech-
stunden und natürlich bei Haus- und Heimbe-
suchen. Besonders wichtig ist hier die Wund-
beurteilung, um die optimale Therapie zu
ermöglichen. Häufig werden Wunden mit blo-
ßem Auge begutachtet, wobei die erforderliche
Genauigkeit fehlt, die in der Mehrzahl der Fälle
für eine profunde klinische Entscheidungsfin-
dung unerlässlich ist. Dabei hilft das Gerät
MolecuLight i:X – es visualisiert schnell und
sicher potenziell schädliche Bakterien in Wun-
den. Somit ist ein gezielter Wundabstrich an

eben dieser Stelle möglich, um einen genauen
Befund zu bekommen und die Therapie gezielt
anpassen zu können.
„Diese Geräte sind eine wichtige Innovation
und Investition für unsere Zukunft und unsere
Patienten“, so Gordon Danne weiter. „Im
Außendienst arbeiten examinierte Pflegefach-
kräfte mit Weiterbildung zum Wundmanager,
die sich regelmäßig fortbilden und damit neu-
este Erkenntnisse und bewährtes Wissen zum
Wohl der Patienten einsetzen.“
„Das ist aber nicht alles“, ergänzt Antje Danne:
„Wir schulen Pflegefachkräfte, Pflegekräfte,
Ärzte und sonstige interessierte Personen in
unseren modernen Schulungsräumen oder
auch in Krankenhäusern und Pflegeeinrichtun-
gen. Seit 2022 bieten wir einen Wochenkurs
zum „Fachexperten Wunde“ an, damit auch
unsere Netzwerkpartner ein hohes Maß an
Fachkompetenz erlangen können.
Durch unser qualifiziertes Wundexperten-
Team, sowie unsere langjährigen Erfahrungen
im Wundmanagement bieten wir einen
Wissenstransfer, durch den erlerntes Wissen
praxistauglich angewendet werden kann.“

Die Wundexperten in Berlin-Brandenburg

Curatio & Care® Wundmanagement
Werner-von-Siemens-Straße 8

15 566 Schöneiche
Tel. 0 30/6 84 07 65 01
www.curatio-care.de

Gutes Sehen in jeder Situa-
tion beginnt nicht erst mit

einer neuen Brille, sondern
bereits im Gespräch und präzi-
sem Ausmessen der Augen,
damit die Brille den Ansprü-
chen ihres Nutzers gerecht
wird. Das Team von Augenop-
tik Meyer macht eine hochprä-
zise biometrische Sehanalyse
mit DNEye-Scanner, dessen
einzigartige Technologie das
Kernstück für maßgeschnei-
derte Brillengläser ist. Tausen-
de Datenpunkte werden exakt
erfasst und ein biometrisches
Augenmodell erzeugt für stär-
kere Kontraste, intensivere Far-
ben und schärferes Sehen. Das
Team berät individuell und stil-
sicher bei einer großen Aus-
wahl an Fassungen. Darüber
hinaus werden Kontaktlinsen
nach eingehender Beratung

fachgerecht angepasst. Das
Akustik-Team bietet kostenlose
Hörtests an, um den Grad der
benötigten Hilfe zu ermitteln
und eine individuelle Lösung
zu finden. Das Hören wird wie-
der mit voller Schönheit in
Stimmen oder Musik erlebt.

Die firmeneigene Servicecard,
Checkheft oder das Angebot
einer bequemen Ratenzahlung
beim Brillen- oder Hörgeräte-
kauf bietet viele Vorteile für die
Kunden. Ein mobiler Hausbe-
such-Service sowie ein um-
fangreiches Zubehörangebot
runden den Service ab.
Das Team von Augenoptik-
und Akustik-Meyer freut sich
auf ihre Kunden, um sie mit
Liebe zum Beruf freundlich
und ausführlich beraten zu
können und bedankt sich herz-
lich bei ihrer Kundschaft und
ihren Geschäftspartnern für
die jahrelange Treue.

Die Welt des besten Sehens entdecken

Augenoptik Meyer 
Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 14

15562 Rüdersdorf
Tel. 03 36 38/26 51

www.optik-meyer.info
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Ärzteverzeichnis (Forts.)
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Kinder- und Jugendmedizin und Palliativmedizin
Dr. med. Stefan Schreier Seebad 82/83 03 36 38/8 33 27/-28
Dr. med. Anke Speth Seebad 82/83 03 36 38/8 31 57
Kinder- und Jugendpsychiatrische Institutsambulanz
Dr. med. Andrea Hüfner Seebad 82/83 03 36 38/8 35 61
Laborationsmedizin
Dr. med. Verena Jansen Seebad 82/83 0 30/34 40 97 72 65
Dr. med. univ. Robert Swoboda Seebad 82/83 0 33 02/2 06 01 00
Lungen- und Bronchialkunde
FA Andrey Petrov Otto-Nuschke-Straße 2 03 36 38/2 91 77
Nervenheilkunde, Neurologie und Psychiatrie
FÄ Karolina Adam Seebad 82/83 03 36 38/8 31 31
FÄ Katrin Fischer Hermannstraße 40 03 36 38/48 08 90
Orthopädie
FA Emran Kazrani Seebad 82/83 03 36 38/8 31 75
Dr. med. Marcus Reinke Seebad 82/83 03 36 38/8 33 27/-28
Pränatale Diagnostik
Dr. med. Franka Lenz Seebad 82/83 03 36 38/8 36 54
FÄ Heike Renner-Lützkendorf Seebad 82/83 03 36 38/8 36 54
Dr. med. Ina Steding Seebad 82/83 03 36 38/8 36 54
Psychiatrie
Dr. med. Kathleen Becker Seebad 82/83 03 36 38/8 31 31
Psychologischer Psychotherapeut/Kinder- und Jugendpsychotherapeut
Dipl.-Psych. Anja Boin Dr.-Wilhelm-Külz-Str. 1c 03 36 38/14 98 18
Dipl.-Psych. Margeret Kleinmanns Hermannstraße 40 03 36 38/48 06 85
Dipl.-Psych. Bettina Krause Dr.-Wilhelm-Külz-Str. 1c 03 36 38/14 98 18
Dipl.-So.Arb./Soz.Päd(FH) Irma Reuter Dr.-Wilhelm-Külz-Str. 13 03 36 38/91 02 52
Radiologie
Dr. med. Michael Birow Seebad 82/83 03 36 38/8 98 60
FA Christian Krämer Seebad 82/83 03 36 38/8 98 60

Notrufe
Polizei . . . . . . . . . . 110

Feuerwehr . . . . . . . . . 112

Rettungsdienst . . . . . . . . 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst . . . 

. . . . . . . . 03 36 38/8 30

Kreißsaal Rüdersdorf . . . . . 

. . . . . . . 03 36 38/8 33 70

Giftnotruf Berlin . . . . 0 30/1 92 40

Drogennotruf . . . . . 0 30/1 92 37

Telefonseelsorge . . . 08 00/111 0111

Persönliche und kom-
petente Beratung

steht bei der Fortuna-
Apotheke unter der Lei-
tung von Franziska
Aswaldt im Vordergrund.
Die Apothekerin und ihr
freundliches Team, das
nun durch die Pharma-
zeutisch-kaufmännische
Angestellte Antje Thürling verstärkt wurde,
versorgen ihre Kunden zuverlässig mit Medi-
kamenten und geben Hinweise zur Einnahme
sowie zu Wechsel- und Nebenwirkungen. Die
Apotheke versteht sich als modernes und viel-
seitiges Lebensberatungs- und Servicezen-
trum im Gesundheitswesen. Um die vielfälti-
gen Aufgaben weiterhin so erfolgreich erfüllen
zu können, werden Apotheker und Apotheke-
rinnen zu Verstärkung des Teams gesucht.

Apotheke mit Herz

Fortuna-Apotheke
Hauptstraße 11 • 15 378 Herzfelde

Tel. 03 34 34/49 82 • Fax 03 34 34/49 84
www.fortunaapotheke.de

Die Medis außerklinische
Intensivpflege ist eine

eingetragene Wohngemein-
schaft gemäß §4 Absatz 2 des
brandenburgischen Pflege-
und Betreuungswohngesetzes.

Richtige Beratung
ist wichtig!

Das hat ganz bedeuten-
de Vorteile: Beispielsweise
die 24-Stunden-Intensivpflege
durch Pflegefachkräfte. Hinzu
kommt, dass jeder Patient bei
der Auswahl seines Intensiv-
pflegeplatzes ein freies Wahl-
recht hat und kann auch
gegenüber den Kostenträgern
selbst entscheiden, wo und
von wem er intensivmedizi-
nisch betreut werden möchte.
Annett Schäfer und ihr Team
der Medis außerklinische
Intensivpflege GmbH beraten
gern ganz individuell und kos-
tenlos über alle Möglichkeiten
der Intensivversorgung außer-
halb des Krankenhauses oder
des Pflegeheimes.

Spezialisierte Betreuung

Die Medis in Hoppegarten ist
spezialisiert auf die Versor-
gung von Menschen mit einer
Trachealkanüle nach einem
Luftröhrenschnitt, mit oder
ohne Beatmung. Darüber
hinaus werden Patienten mit
Kunstherz und Dysphagiepa-
tienten versorgt. Eine Wea-
ningbegleitung – Entwöhnung
von der Beatmung – und die
palliative Betreuung von
Intensivpatienten runden das
Leistungsangebot ab.

Optimale Pflege
für die Patienten

Die Pflegeeinrichtung der
Medis liegt in einer wunder-
schönen parkähnlichen Anla-
ge und verfügt über elf Einzel-
zimmer. Seit über zehn Jahren
arbeiten die Leiterin Annett
Schäfer und ihr Team eng mit
Haus- und Fachärzten sowie
Intensivmedizinern aus an-
grenzenden Krankenhäusern
zusammen. Selbstverständlich
verfügen alle betreuenden
Pflegefachkräfte über spezielle
Weiterbildung im Bereich
außerklinische Intensivpflege.
Zur aktivierenden Pflege fin-
den täglich verschiedene Maß-
nahmen, wie Ergo-, Logo- oder
Physiotherapie, statt. Neben
einem Mietanteil kommen auf
die Patienten und ihre Ange-
hörigen keine pflegerischen
oder weitere Kosten zu.

24 Stunden Intensivpflege in angenehmer
Atmosphäre

Die Wohngemeinschaft liegt in
einer wunderschönen parkähnli-
chen Anlage.

Das Leitungsteam der MEDIS GmbH v.l.n.r. Qualitätsmanage-
rin Sylvia Wesseli, Leiterin Annett Schäfer und Pflegedienstlei-
terin Sylvia Schulz.

MEDIS außerklinische Intensivpflege GmbH
Bollensdorfer Weg 38 • 15 366 Hoppegarten • Tel. 03342/2519732

www.medis-intensivpflege.de
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Medikamente aus RüdersdorfÄrzteverzeichnis (Forts.)

Vier Orte zum Leben, 19. Ausgabe

Rheumatologie
Dr. med. Kerstin Sabine Kujath Seebad 82/83 03 36 38/8 31 61
Schmerzambulanz
Dr. med. Michael Fischer Seebad 82/83 03 36 38/8 33 13
Sexualmedizin
Dr. med. Kathleen Becker Seebad 82/83 03 36 38/8 31 31
Zahnmedizin
ZÄ Magdalena Maria Bölke Berliner Straße 1a, OT Hennickendorf 03 34 34/72 18
Dr. med. dent. Claire Büttner Woltersdorfer Straße 39 03 36 38/22 50
Dipl.-Med. Karin Henze Rüdersdorfer Straße 69, OT Herzfelde 03 34 34/7 03 96
Dipl.-Stom. Marietta Janik Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 3 03 36 38/25 96
MSc Constanze Lange Hermannstraße 31 03 36 38/31 91
ZÄ Susanne Maruniak Otto-Nuschke-Straße 4 03 36 38/26 14
Dipl.-Stom. Kerstin Meusel Am Kanal 1a 03 36 38/24 54
Dipl.-Stom. Steffen Meusel Am Kanal 1a 03 36 38/24 54
Dipl.-Stom. Jörg-Detlef Wohler Otto-Nuschke-Straße 4 03 36 38/26 15
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Egal ob im Alter oder durch Krankheit, jeder-
zeit kann es einem Menschen ereilen, hilfe-

bedürftig zu werden. Gerade dann ist es schön,
wenn jemand da ist, der sich um einen küm-
mert, sich sorgt oder manchmal auch nur die
Hand hält. Der ambulante Pflegedienst Kath-
leen Welsch GmbH ist seit 2015 ein zuverlässi-
ger Partner im Umkreis von zehn Kilometern
um Hennickendorf. Er unterstützt jung und alt,
Pflegebedürftige und Angehörige im alltägli-
chen Leben. „der Pflegedienst“ aus Hennicken-
dorf, unter der Leitung von Kathleen Welsch,
betreut Hilfebedürftige und deren Angehörige
in jeder Lebenslage. Die 35 Mitarbeiter haben
es sich zur Herzensaufgabe gemacht, ihre
Klienten nach deren individuellen Bedürfnis-
sen zu versorgen. Auch die palliative Pflege ist
dabei ein großer Bestandteil ihrer alltäglichen
Arbeit.

Liebevolles Pflegeteam

Das Team besteht aus Fachkräften, Betreuungs-
und Pflegeassistenten. „Ein gemeinsames
Frühstück oder Mittagessen war mir schon von
Anfang an wichtig. In dem Job braucht man
Kraft und Energie. Außerdem liegt es mir am
Herzen, kurz abschalten zu können und nicht
in Hektik seine Pause machen zu müssen. Mit
frischen Brötchen jeden Morgen wird auch der
Austausch und das Miteinander gefördert“,
berichtet Kathleen Welsch.

Da immer mehr zu betreuende Menschen
selbstbestimmt in ihrer eigenen Wohnung blei-
ben möchten, versucht Kathleen Welsch mit
ihrem Team, dieses ihren Klienten zu ermögli-
chen. Durch gemeinsame Spaziergänge, Bastel-
nachmittage und Spieleabende soll den Klien-
ten ein Stück mehr Lebensqualität, Freude und
gesellschaftliches Leben wieder zurück
gebracht werden. Auch die spezialisierte ambu-
lante Palliativversorgung bietet mithilfe eines
multiprofessionellen Teams den Klienten die
Möglichkeit bis zuletzt bei ihrer Familie zu ver-
weilen. Die Tagespflege bietet neben der Ent-
lastung durch den Hol- und Bringdienst auch
ein zusätzliches Sicherheitsgefühl für die
Angehörigen.

Lebensqualität und Freude
in der Wohngruppe und Tagespflege

Seit 2019 bietet der Standort in Lichtenow mit
Wohngruppe und Tagespflege den Pflegebe-
dürftigen eine weitere Anlaufstelle, um mobil
zu bleiben und der Vereinsamung entgegen zu
wirken. Durch ausgebildete Betreuungsassis-
tenten wird der Alltag gemeinsam mit den Gäs-
ten der Tagespflege und Bewohnern der
Schmetterlingsoase gestaltet. Feste, Events und
Ausflüge dürfen dabei natürlich nicht fehlen,
sodass die Menschen weiterhin gerne die
Tagespflege besuchen, vor Ort wohnen und
auch im Alter noch Highlights erleben können.

2021 führte die erste Kurzreise der Tagespflege
nach Rheinsberg – Alle Mitreisenden waren
begeistert. 2024 ging der zweite Urlaub nach
Waren (Müritz). Das umfangreiche Programm
machte die Reise zu einem echten Highlight:
Neben einem Ausflug nach Warnemünde mit
Dampferfahrt, dem Tierparkbesuch standen
Kutschfahrt und Shoppingtour sowie Töpfern
und Spieleabend auf dem Plan. Abends wurden
bei einem gemütlichen Umtrunk Maskottchen
selbst gebastelt.

5 Jahre Wohngruppe im November 2024
10 Jahre Pflegedienst im Juni 2025

So schnell vergeht die Zeit: Schon seit zehn Jah-
ren unterstützt der Ambulante Pflegedienst
seine Klienten und deren Angehörige und vor
bereits fünf Jahren hat die Schmetterlingsoase
in Lichtenow ihre Pforten geöffnet. Sicher, es
gab Höhen und Tiefen, doch die Leitung und
insbesondere Kathleen Welsch bedankt sich auf
diesem Weg bei allen Mitarbeitern und Mitar-
beiterinnen für die Unterstützung und tolle
Zusammenarbeit.

„Der beste Weg, sich selbst zu finden, ist es, sich für das Wohl anderer einzusetzen.“ (Mahatma Gandhi)

„der Pflegedienst“ Kathleen Welsch GmbH
Bahnhofstraße 23 • 15 378 Hennickendorf

Tel. 03 34 34/16 65 66
24-Stunden-Notruf 01 73/2 66 66 38

info@derpflegedienst.info

„die Tagespflege“
Kageler Straße 2a • 15 345 Lichtenow

Tel. 03 34 34/1 45 00 
info@dietagespflege.info
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Der Behindertenfahrdienst COMFORT
Caredrive mit Sitz in Berlin und Rüders-

dorf bietet mehr Lebensqualität durch Mobi-
lität für Menschen mit Handicap. Er ist ein
Behindertentransportdienst mit Sonderaus-
stattung, ein bequemes Rollstuhltaxi und ein
flexibler Mietwagenservice mit barrierefrei-
em Einstieg.
Der komfortable Behindertenfahrservice
steht für alle mobilitätseingeschränkten
Patienten ohne jegliche Alterseinschränkung
zur Verfügung und ist ein Vertragspartner
aller Krankenkassen. Ermöglicht werden
sichere Fahrten ins gesamte Bundesgebiet in
liegender oder sitzender Position, je nach
Bedarf im eigenen Rollstuhl oder im Trage-
stuhl.
Der Behindertentransportwagen ist mit
modernster Technik, auch für Klienten mit
vielseitig pflegerischem Bedarf ausgestattet.
Intensivpflichtige Patienten werden durch
eine Pflegefachkraft für außerklinische Beat-
mung aus dem erfahrenen COMFORT-Care-
drive-Team begleitet.

Sichere & begleitete Personenbeförderung
für mobilitätseingeschränkte Personen:
• Allgemeine Behindertentransportfahrten
• Behandlungsfahrten zum Arzt
• Einweisungsfahrten zur stationären

Aufnahme 
• Entlassungs- & Verlegungsfahrten aus dem 

Krankenhaus
• Infektionsfahrten
• Fahrten zu ambulanten Behandlungen und 

verordneten Therapien 
• Serienfahrten beispielsweise zur Chemo-

therapie, Bestrahlung oder Dialyse
• Tagesklinikfahrten
• Privatfahrten aller Art
• Reisen & Fernfahrten im gesamten

Bundesgebiet
• Speziell ausgerüstet für den Transport von 

absaugpflichtigen Klienten
• Begleitung durch eine Pflegefachkraft für 

außerklinische Beatmung buchbar

Mobilität für Menschen mit Behinderung

Behinderten-Fahrdienst

Unser therapeutisches Angebot umfasst
die drei Fachbereiche Physiotherapie,

Ergotherapie und Logopädie sowie spezielle
Therapien für Pflegebedürftige.

Physiotherapie:
Schwerpunkt Mobilisierung – Förderung der
Bewegungs- und Funktionsfähigkeiten des
menschlichen Körpers und des menschlichen
Wohlbefindens.

Ergotherapie:
Schwerpunkt Selbstversorgung – Förderung
der vorhandenen geistigen und körperlichen
Fähigkeiten bei Kindern und Erwachsenen

Logopädie: 
Schwerpunkt Kommunikation mit Sprach-
und Atemtherapie – Behandlung von Sprach-,
Sprech-, Stimm-, Redefluss- und Schluckstö-
rungen

• Manuelle Therapie 

• Krankengymnastik | KG ZNS (PNF)

• Klassische Massagetherapie

• Lymphdrainage

• Elektrotherapie | Ultraschall

• Wärmetherapie | Fango

• Behandlung bei motorisch-funktionellen,

sensomotorischen/perzeptiven und

psychisch-funktionellen Störungen

• Selbsthilfetraining

• Atemtherapie

• Behandlung bei Sprachentwicklungs- und

Schluckstörungen sowie bei Störungen des

Redeflusses

• Entspannungs- & Wellness-Massagen

Das Therapiezentrum COMFORT in der
Rüdersdorfer Brückenstraße

Langfristig schmerzfrei, selbständig, mobil und glücklich! Das ist unser Ziel hin zu mehr
Lebensqualität für unsere Patienten.
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Lichtenower feierten auf dem Dorfanger
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Noch war am Vormittag nicht
viel los auf dem Lichteno-

wer Dorfanger. Aber die, die
schon da waren, legten ein
gehöriges Tempo vor, um ein-
mal um die Kirche und das alte
Spritzenhaus zu sprinten. Und
das waren nicht nur die Kinder,
sondern auch ihre Eltern, die
sich auf den über 400 Meter lan-
gen Weg machten. Als Erster
kam der elfjährige Terence ins
Ziel und durfte sich demzufolge
auch als Erster etwas aus der
Süßigkeiten-Sieger-Box aussu-
chen.
Am Nachmittag, nach dem Got-
tesdienst in der Kirche, an dem
auch die SPD-Landtagsabge-
ordnete Eske Hildebrand teil-
nahm, waren dann erheblich
mehr Lichtenower und Gäste
auf den Beinen, um beim ersten
Dorffest nach der 700-Jahrfeier
in 2023 dabei zu sein. „Ich bin
immer viel unterwegs“, erklärt
Eske Hildebrand, für die solche
Feste immer „sehr wichtig für
den Zusammenhalt, das Ken-

nenlernen und die gegen-
seitige Unterstützung im
Ort“ seien.

Wie immer seit 42 Jahren ließ
Taubenzüchter Gerhard Lang
mit einem „Gut Flug“ seine
Tauben in den Himmel stei-
gen. Wenn-
gleich die
auch etwas
zögerlich
aus der
Kiste kamen
– es war
immerhin ihr

erster Aufstieg bei solch einer
Gelegenheit – ging es doch
dann mit dem Auftritt der
Kitakinder gleich in die Vollen.
Das Dorffest stand in diesem
Jahr anlässlich des 70-jährigen
Jubiläums der Kita Sonneneck
Lichtenow unter dem Motto
„Kindheit in Lichtenow“ statt.
So zeigten die kleinen Son-
neneck Turntiger zum Beginn
gleich, wie viel Spaß sie an der
Bewegung haben. Ute Tomzyk,
die Leiterin, hatte mit ihnen
etliche Programmpunkte vor-
bereitet.
Als kleinste Kita der Gemein-
de Rüdersdorf liegt die Ein-
richtung für 25 Mädchen und
Jungen zwischen einem Jahr
bis zum Eintritt in die Schule
eingebettet zwischen Feldern,
Wiesen und Wald.
Nunmehr im Publikum sit-

zend und die Show genie-
ßend, hatte Anita Herr-
mann Freude an den
Darbietungen. 20 Jahre
lang hatte sie bis
zum Eintritt

in den
Ruhe-

stand immer großen Anteil am
Gelingen solcher Festivitäten
auf dem Dorfanger. „Wenn
hier gefeiert wurde, hatte ich
immer viel zu tun“, sagt sie.
Zeit, um zuzuschauen sei ihr
daher nie viel geblieben.

Neben dem Verkauf des
Kuchens – der war auch in die-
sem Jahr wie immer köstlich –
sorgte sie für sauberes
Geschirr und im Anschluss
wieder für ein ordentliches
Büro für den Ortsvorsteher
Herbert Peschke. Der hatte
dieses Fest aus Gesundheits-
gründen leider nicht mitfeiern
können.
Während die Jüngsten noch
bunte Seifenblasen in den
Himmel schickten, bauten
gleich nebenan die Kamera-
den der Freiwilligen Feuer-
wehr Herzfelde ihre Attraktion
auf. Wie kann es anders sein
zur Zeit der Fußball-Europa-
meisterschaft, hatten sie auch
einen Ball dabei. Der musste
allerdings mit einem Wasser-
strahl ins Tor getrieben wer-
den. Spaß hatten alle am Quiz
zum Thema Kindheit und
Jugend in Lichtenow, am Bier-
krug stemmen in den Katego-
rien Damen – Herren – Kinder,
die allerdings mit Brause.

Erst spät in der Nacht zog wie-
der die gewohnte Ruhe im
Dorf ein – bis zum gemeinsa-
men Aufräumen am nächsten
Morgen, damit nicht nur der
stellvertretende Ortsvorsteher
Joachim Schulz wieder einen
aufgeräumten Dorfanger und
natürlich ein sauberes Büro
hatten.

Flinke Sprinter, startende Tauben,
zarte Seifenblasen und nasse Fußbälle

Kinderparty in Lichtenow

Kleine Sprinter

Kindergartenkinder in Action
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Unternehmensverzeichnis
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Altenpflegeheim
Pflege im Kiez Berliner Straße 36a Tel. 03 34 34/14 47 36 siehe Seite 17
Wachner GmbH 15 378 Rüdersdorf bei Berlin

OT Hennickendorf www.wohnenimeigenenkiez.de
Apotheke
Fortuna-Apotheke Hauptstraße 11 Tel. 03 34 34/49 82 siehe Seite 20

15 378 Rüdersdorf bei Berlin Fax 03 34 34/49 84
OT Herzfelde www.fortunaapotheke.de

Bäckerei & Café
Bäckerei & Café Friedrich Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 1d Tel. 03 36 38/79 61 15 siehe Seite 33
Bäckerei Friedrich 15 562 Rüdersdorf bei Berlin

Hauptstraße 66 Mobil 01 52/07 50 66 98
15 378 OT Herzfelde www.konditorei-friedrich.de

Baustoffunternehmen
Cemex Deutschland AG Frankfurter Chaussee Tel. 0 30/33 00 90 siehe Seite 6

15 378 Rüdersdorf bei Berlin www.cemex.com
Bauunternehmen
Berger Bau SE Freienwalder Ch. 25 Tel. 03 33 98/8 24 31 43 siehe Seite 14
Zweigniederlassung Berlin 16 356 Werneuchen www.berger-ausbildung.de
Behindertenfahrdienst
Comfort Caredrive GmbH Brückenstraße 103 Tel. 03 36 38/89 90 81 siehe Seite 26

15 362 Rüdersdorf bei Berlin Fax 03 36 38/89 90 83
www.comfort-caredrive.de

Bildungseinrichtung
Docemus Standorte: siehe Seite 31
Privatschulen gGmbH Grünheide, Neu Zittau, Blumberg www.docemus.de
DHL-Postfiliale
TVC Multimedia Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 14 Tel. 03 36 38/26 55 siehe Seite 6
Michael Kirbs 15 562 Rüdersdorf bei Berlin Fax 03 36 38/6 03 66 www.sp-tvc.de
Druckerei
tastomat GmbH Am Biotop 23a Tel. 0 33 41/4 16 60 siehe Seite 22

15 344 Strausberg Fax 0 33 41/4 1 66 46 www.tastomat.de
Energieversorgungsunternehmen
EWE Gasspeicher GmbH Rummelweg 18 Tel. 04 41/35 01 00 siehe Seite 15

26 122 Oldenburg Fax 04 41/35 01 02 09
www.ewe-gasspeicher.de

Fensterbau
DAKU Fensterbau GmbH Buchenstraße 11 Tel. 03 34 34/48 60 siehe Seite 9

15 378 Rüdersdorf bei Berlin Fax 03 34 34/4 86 30
OT Herzfelde www.daku-fenster.de

Geldinstitut
Sparkasse Märkisch-Oderland siehe Seite 33

Geschäftsstelle Rüdersdorf Tel. 0 33 41/31 07 40
Geschäftsst. Hennickendorf Tel. 0 33 41/34 05 00

www.sparkasse-mol.de

Vier Orte zum Leben, 19. Ausgabe
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Service in RüdersdorfUnternehmensverzeichnis (Forts.)

Glasfaseranschlüsse
DNS:NET Privatkunden Tel. 0 30/66 76 54 44 siehe Seite 10-11

Geschäftskunden Tel. 0 30/66 76 52 50 www.dns-net.de/panketal
Kfz-Service
Auto-Licht-Werkstatt Kupsch siehe Seite 41
Andreas Girod Fontanestraße 19 Tel. 03 36 38/22 95
Torsten Girod 15 562 Rüdersdorf bei Berlin Fax 03 36 38/6 25 88

auto-licht-kupsch@t-online.de
Krankenpflege

„der Pflegedienst“ Bahnhofstraße 23 Tel. 03 34 34/16 65 66 siehe Seite 24-25
Kathleen Welsch GmbH 15 378 Rüdersdorf bei Berlin Notruf 01 73/2 66 66 38

OT Hennickendorf www.derpflegedienst.info
medimobil® Marienstraße 1 Tel. 03 36 38/89 67 44 siehe Seite 16
Häusliche Krankenpflege 15 562 Rüdersdorf bei Berlin Tel. 03 36 38/89 65 52

www.medimobil-ruedersdorf.de
MEDIS außerklinische Bollensdorfer Weg 38 Mobil 01 63/6 01 64 28 siehe Seite 21
Intensivpflege 15 366 Hoppegarten Mobil 01 73/4 83 36 54
Annett Schäfer www.medis-intensivpflege.de
Pflegedienst Sonnenschein Maienbergstraße 10-12 Tel. 03 36 38/7 49 19 siehe Seite 23

15 562 Rüdersdorf bei Berlin www.drepharm.de
Medizinprodukte, Wundversorgung, Laborbedarf, Diagnostika
drepharm Handel GmbH Maienbergstraße 10-12 Tel. 08 00/1 19 75 10 siehe Seite 23

15 562 Rüdersdorf bei Berlin www.drepharm.de
medphano Arzneimittel GmbH Tel. 03 36 38/74 90 www.medphano.de
Metallspritztechnik
Berolina MetallspritztechnikPappelhain 30-31 Tel. 03 34 34/15 50 15 siehe Seite 8
Wesnigk GmbH 15 378 Rüdersdorf bei Berlin

OT Hennickendorf info@metallspritztechnik.de
Multimediaservice
TVC Multimedia Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 14 Tel. 03 36 38/26 55 siehe Seite 6
Michael Kirbs 15 562 Rüdersdorf bei Berlin Fax 03 36 38/6 03 66 www.sp-tvc.de
Nutzfahrzeuginstandsetzung
Metallbau Möllenstraße 50 Tel. 03 34 34/7 06 66 siehe Seite 41
Brederek & Joswig GbR 15 378 Rüdersdorf bei Berlin Fax 03 34 34/88 82

OT Herzfelde www.brederek-joswig.de
Optiker & Hörgeräte
Augenoptik Meyer Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 14 Tel. 03 36 38/26 51 siehe Seite 18

15 562 Rüdersdorf bei Berlin Fax 03 36 38/6 35 88
www.optik-meyer.info

Poliklinik & Krankenhaus
Immanuel-Klinik Rüdersdorf Seebad 82/83 Tel. 03 36 38/8 30 siehe Seite 48

15 562 Rüdersdorf bei Berlin www.immanuel.de
Rechtsanwaltskanzlei
Rechtsanwälte Dorfstraße 71 Tel. 0 30/40 00 49 99 siehe Seite 2
Brederck Willkomm 15 3745 Rüdersdorf bei Berlin

OT Lichtenow www.fernsehanwalt.com
lichtenow@recht-bw.de

Knusprige Brötchen, duf-
tendes Brot und leckere

Backwaren gibt es seit Jahr-
zehnten bei der Bäckerei
Friedrich in der Dr.-Wilhelm-
Külz-Straße. Das freundliche
Team bietet in der Bäckerei
mit Café den ganzen Tag fri-
schen Kaffee, Kuchen und Tor-
ten an. Hier lässt sich Früh-
stück oder Kaffee mit Blick
aufs pulsierende Leben
genießen. Ebenso beliebt und
gut besucht ist die Filiale im
Nahkauf in Herzfelde. In der
Chefin Jana Karbe schlagen
zwei Herzen. Sie ist Konditor-
meisterin aus Leidenschaft
und außerdem auch Bäcker-
meisterin. Ersteres beweist

jeden Tag die Riesenauswahl
an Kuchen, Gebäck und liebe-
voll kreierten Torten, bei
denen wie bei allen Backwa-

ren nur hochwertige Zutaten
zum Einsatz kommen. Sehr
gefragt sind die mehrstöcki-
gen Festtagstorten.

Liebe als wichtigste Zutat bei Friedrichs

Bäckerei & Café Friedrich
Dr.- Wilhelm-Külz-Straße 1d • 15 562 Rüdersdorf • Tel. 03 36 38/79 61 15

Nahkauf Herzfelde • Hauptstraße 66
15 378 Herzfelde • Tel. 01 52/07 50 66 98 • www.konditorei-friedrich.de
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Schlüsseldienst
Schlüsseldienst Karl-Marx-Straße 30 Tel. 03 34 34/7 06 29 siehe Seite 41
Norbert Brandt 15 378 Rüdersdorf bei Berlin Fax 03 34 34/7 16 30

OT Herzfelde Mobil 01 70/9 32 04 93
Tagespflege

„die Tagespflege“ Kageler Straße 2a Tel. 03 34 34/1 45 00 siehe Seite 24-25
Kathleen Welsch GmbH 15 378 Rüdersdorf bei Berlin

OT Lichtenow www.dietagespflege.info
Tanzschule
Tanz-Center Jacobi Birkenring 35 Tel. 0 30/5 43 30 06 siehe Seite 3
Harald Jacobi 16 356 Ahrensfelde www.tjc.de
Therapiezentrum
Therapiezentrum Comfort Brückenstraße 103 Tel. 03 36 38/48 92 86 siehe Seite 27
Physio-Ergo-Logo 15 362 Rüdersdorf bei Berlin www.therapiezentrum-comfort.de
Umzug & Möbeltransporte
Möbeltransporte Am Bahnhof 1 Tel. 0 30/6 48 08 39 siehe Seite 34
Weiss GmbH 15 562 Rüdersdorf bei Berlin moebeltransporte.weiss@ewetel.net
Verlag
Stadtmagazinverlag bei der Am Biotop 23a Tel. 0 33 41/4 1 66 66
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Seit vielen Jahren ist
Rüdersdorf im November

Ziel von Motorsportlern aus
Deutschland und wie in die-
sem Jahr sogar wieder aus
ganz Europa. Die Gemeinden
Rüdersdorf und Woltersdorf
waren gemeinsam Gastgeber
für den nunmehr 46. Novem-
berpokal im Enduro-Sport. Im
Rahmen dieser Auflage, der
traditionsreichen Veranstal-
tung des MC Woltersdorf war
wieder die Enduro-Europa-
meisterschaft mit ihrem Sai-
sonfinale zu Gast. Über zwei
Tage gab es großartigen Sport
zu sehen. 150 Starter aus 15
Nationen waren zu Gast.
Am Ende der gelungenen
Motorradsport-Veranstaltung,
die bei schönstem Herbstwet-
ter an beiden Tagen vor meh-
reren Tausend Zuschauern
über die Bühne ging, konnte
der Vorsitzende des MC Wol-
tersdorf, Thomas Hoffmann,
ein durchweg positives Fazit
ziehen. Er sagte: „Ich glaube,
dass wir als Verein wieder eine
Enduro-Veranstaltung auf
höchstem Niveau abgeliefert
haben. Dafür möchte ich mich
im Namen des Vorstandes bei
allen unseren fleißigen Mit-

streitern, egal ob Vereinsmit-
glied oder extern, recht herz-
lich bedanken. Ebenso bei
unseren Partnern, Sponsoren
und Gönnern, ohne die ein
Rennen dieser Qualität eben-
falls nicht möglich wäre. Zu
guter Letzt möchte ich mich
auch bei den Behörden und
Ämtern für die, wenngleich
mitunter etwas schwierige,
aber überwiegend sehr koope-
rative Zusammenarbeit be-
danken.“
Enduro ist eine Disziplin im
Motorradgeländesport, in der
es in erster Linie um die Aus-
dauer der Fahrer sowie die
Zuverlässigkeit der Motorrä-
der geht. Sie gilt als eine der
ältesten Motorradsportdiszip-
linen, denn seit nunmehr 65
Jahren werden Wettbewerbe
ausgerichtet. Und auch der
Novemberpokal hat eine lange
Geschichte. Schon 1966 wurde
in Rüdersdorf und seiner
Umgebung um Punkte und
schließlich Pokale gefahren.
Damals wurde noch in der
Disziplin Trial gefahren. Den
ersten Pokal gewann Erhard
Stiegler. Aus dem Trial, dem
reinen Geschicklichkeitsfah-
ren, wurde eine rasante Sport-

art, die vor allem in den Son-
derprüfungen für die
Zuschauer sehr attraktiv ist.
Jeremy Sydow aus Chemnitz
heißt der Gesamtsieger des
„46. Novemberpokal“ des MC
Woltersdorf. Bereits am ersten
Tag des Enduro-EM-Finales
2024 verwies der WM-Fünfte
der Klasse E1 sowie zweifache
Deutsche Enduro Meister des
Jahres (Championat und Klas-
se E1) den Briten Daniel Mun-
dell und den Italiener Davide
Soreca auf die Plätze zwei und
drei. Das gleiche Ergebnis in
der klassenübergreifenden Ta-
geswertung gestalteten die
drei auch am Finaltag, sodass
Jeremy Sydow der Gewinner
des diesjährigen „46. No-
vemberpokal“ des gastgeben-
den MC Woltersdorf e.V. im
ADMV wurde.
Längst ist alles wieder abge-
baut und die Motorsportler
haben kaum Spuren im
Gelände hinterlassen. „Im Jahr
2025 führen wir, sehr wahr-
scheinlich wieder am traditio-
nellen Termin Anfang Novem-
ber, das Finale der Hard Endu-
ro Series Germany durch und
in zwei Jahren könnte ich mir
wieder einen Enduro-EM-
Lauf vorstellen“, sagte Thomas
Hoffmann zu den Plänen beim
MC Woltersdorf.

Großer Sport auf zwei Rädern
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Artur Krienke liebt den Enduro-Sport

Viele Fans, die beim Novem-
berpokal 2024 in und um

Rüdersdorf hinter den Absper-
rungen standen, drückten
natürlich den lokalen Teilneh-
mern die Daumen und feuerten
sie auch lautstark an. Einer der
Piloten ist Artur Krienke, der für
den MC Woltersdorf an den
Start ging. Er trug die Startnum-
mer 918 und war mit seiner Beta
in der Klasse National E3 unter-
wegs.
„In diesem Jahr hatte ich kein
Glück!“, sagte er enttäuscht.
Artur Krienke musste in der
zweiten Runde, schon am ersten
Tag das Rennen aufgeben. Ein
Unfall zwang ihn dazu, und das
machte ihn „richtig sauer“. Kei-
ner hätte in unmittelbarer Nähe
stehen sollen, denn die Emotio-
nen kochten bei ihm hoch. „Ich
wollte am Steinhaufen im
Extremtest einen langsameren
Fahrer überholen, was nicht
klappte. Ich erwischte keine
gute Spur und verlor das Motor-
rad für einen Moment.“ Es kipp-
te und schlug so ungünstig auf,
dass der Tank ein Loch bekam.
Das war´s – Ende. „Ich war bis
dahin ganz gut unterwegs und
lag sogar auf Platz zwei in mei-
ner Klasse.“ Auch das ist Motor-
sport. „Und das ist eben auch
der Unterschied, ob man als
Profi oder eben doch nur als
Amateursportler unterwegs ist.
Eine größere und schnelle
Reparatur war eben nicht mög-
lich.“ 
Aber Artur Krienke wird sich
durch diese Geschichte ganz
sicher nicht von seiner Leiden-
schaft abbringen lassen. „Endu-
ro ist genau mein Sport“, ant-
wortet er sicher auf die Frage, ob
er auch andere Sportarten aus-
üben würde. Artur Krienke ist 24
Jahre alt und hat schon einige
große Erfolge feiern können.
Dazu zählen Landesmeistertitel
sowie zahlreiche gute Platzie-

rungen in der Deutschen Meis-
terschaft. Auch 2024 war er gut
unterwegs. Zum Beispiel als Teil
der Clubmannschaft bei den
International Six Days Enduro,
die in Spanien ausgefahren
wurden. Die International Six
Days Enduro 2024, die Mann-
schaftsweltmeisterschaften der
Endurofahrer, wurden rund um
Silleda ausgetragen. Der Ort
befindet sich knapp 40 Kilome-
ter südöstlich vom bekannten
Wallfahrtsort Santiago di Com-
postello entfernt. Artur Krienke,
Jan Lessen und Rico Gehmlich
kamen bei teilwiese sehr
schlechten Wetterbedingungen
als Mannschaft Germany Club 2
als 58. ins Ziel. „Den Plan, von
124 Teams mindestens unter die
Top-100 zu kommen, haben wir
umgesetzt. Es war echt hart,“
sagt der Hennickendorfer in sei-
nem Rückblick. Am sechsten
und letzten Renntag der NOCO
FIM 6 DAYS® in Galicien, Spa-
nien, holte sich Frankreich den
Sieg in der World Trophy-Klasse.
Die sportlichen Pläne für das
Jahr 2025 fallen für den 24-Jähri-
gen aus Hennickendorf eher
beschieden aus. „Ich bin eben
kein Profi und muss nebenbei
noch arbeiten gehen.“ Er ist
gelernter Installateur im Bereich
Heizung-Sanitär und arbeitet
im Betrieb des Vaters. Er will im
nächsten Jahr seine Meisterprü-

fung ablegen und sich dann zum
Energie- und Versorgungstech-
niker an einer Ingenieurschule
weiter qualifizieren.
Der Name Artur Krienke ist seit
vielen Jahren im Motorsport ein
Begriff. Schon im Alter von zehn
Jahren machte er Schlagzeilen.
Er war einer der jüngsten Lan-
desmeister von Berlin und Bran-
denburg und dabei auch Meis-
ter in einer ungewöhnlichen
Sportart. Artur Krienke wurde
2010 Landesmeister im Motor-
rad-Biathlon. Schon damals
sagte er „Fußball hat mich bis-
her nicht interessiert. Ich wollte
immer etwas Ungewöhnliches
machen.“ In dieser Zeit war eine
Honda mit 85 Kubikzentimetern
sein ganzer Stolz. Die Honda
hatte Vorgänger-Modelle, eine
Kawasaki KX 65, eine Derby,
LEM und Suzuki, denn schon

mit sechs Jahren saß er auf
einem Motorrad. Aber was war
das Ungewöhnliche? Er war
beim MC Steglitz im Motorrad-
Biathlon erfolgreich. Diese weit-
gehend unbekannte Sportart
hatte zu DDR-Zeiten regelrecht
Konjunktur. Beim Wettbewerb
gilt es, eine Laufstecke zu bewäl-
tigen, eine Schießübung mit
einem Luft- oder Lasergewehr
zu absolvieren und schließlich
eine Fahrprüfung im Gelände
mit dem Motorrad zu bestehen.
Zahlreiche Pokale und Urkun-
den berichten von einer überaus
erfolgreichen Zeit, die sich im
reinen Motorradsport dann fort-
setzte.
Viel hat er dabei seinen Eltern
Bianka und Marco zu verdan-
ken, die ihn immer unterstützt
haben. Vater Marco ist auch
heute noch Begleiter bei den
Rennen. Bianka Krienke
schränkt ein: „Na ich bin lieber
nicht dabei.“ 
Neben Beruf und Sport hat
Artur Krienke eine weitere Lei-
denschaft – Oldtimer-Fahrzeu-
ge. Der komplett neu aufgebau-
te Opel Kadett B ist sein ganzer
Stolz. Ein Opel Manta steht
noch in der Garage und auch er
soll einmal ein neues Leben
bekommen. Zu seinem Fahr-
zeugpark gehören noch einige
Motorräder und zahlreiche
Fahrräder.

„Enduro ist genau mein Sport“„Enduro ist genau mein Sport“



39

Vereinsverzeichnis

Vier Orte zum Leben, 19. Ausgabe

SG Lichtenow/Kagel 1949 e.V.
Angelo Barow,
Tel. 0162/91133833,
Sportplatz Mannipark, Kagel,
15537 Grünheide,
info@lichtenowkagel.de
Siedlerverein Bergmannsglück
Rüdersdorf, Verband Wohnei-
gentum Landesverband Bran-
denburg e.V.
Helmut Groth,
Tel. 033638/61186,
Bergmannsglück 40,
15345 Rüdersdorf bei Berlin
groth-ruedersdorf@web.de
SV„Glück Auf“ Rüdersdorf e.V.
Jörg Zähler
Tel. 0176/44461670,
Seestraße 47a,
15562 Rüdersdorf bei Berlin
www.svglueckauf-ruedersdorf.de
SV Stienitzsee e.V.
Rolf Behling,
Berliner Straße,
OT Hennickendorf
15562 Rüdersdorf bei Berlin
www.stienitzsee.de

Tierschutzverein Strausberg,
Rüdersdorf & Umgebung
Bernd Peisker,
Tel. 0175/2308427,
Ernst-Thälmann-Straße 45,
15344 Strausberg,
www.meintierschutzverein.de
Tourismusverein
Märkische S5-Region e.V.
Tel. 033438/151150
Krummenseestraße 1
15345 Altlandsberg
www.maerkische-s5-region.de
TRS – Kulturexpress e.V.
Jan Dietrich Jach
Tel. 0173/6492425,
Kalkberger Platz 31,
15562 Rüdersdorf bei Berlin,
d.jach@web.de
Verein für Städtepartnerschaft
der Gemeinde Rüdersdorf bei
Berlin e.V.
Patrice Bernard,
Tel. 0177/7367352,
Franz-Künstler-Siedlung 1b,
15562 Rüdersdorf bei Berlin,
www.städtepartner.de

Volkschor Hennickendorf e.V. 
Stienitzstraße 10,
OT Hennickendorf,
15378 Rüdersdorf bei Berlin,
www.volkschor-hennickendorf.de
Volkssolidarität Barnim e.V.
Begegnungsstätte Rüdersdorf
Tel. 033638/3397
Friedrich-Engels-Ring 20,
15562 Rüdersdorf bei Berlin
Volkssolidarität Brandenburg
e.V., OG Herzfelde
Renate Krienke,
Tel. 033434/80198,
Bahnhofstraße 35,
OT Hennickendorf
15378 Rüdersdorf bei Berlin
Ziegeleibahn Herzfelde e.V.
Frank Engel,
Strausberger Straße 9,
OT Herzfelde
15378 Rüdersdorf bei Berlin

Sollten Sie Ihren Verein in die-
ser Übersicht nicht wiederfin-
den oder die Angaben fehler-
haft sein, informieren Sie bitte
den Stadtmagazinverlag.

38

Allgemeiner Deutscher
Motorsport Verbad e.V.
André Reichelt
Heinitzstraße 11
15562 Rüdersdorf bei Berlin
Tel. 033638/486336
www.admv.de
Angelverein „Karpfenteich“ e.V.
Lutz Gottschalk
Landhof 2
15 562 Rüdersdorf bei Berlin
Tel. 01 62/3 42 79 28
Angelverein „Wieseneck 1965“
Rüdersdorf e.V.
Jürgen Hertzer
Am Stolp 16
15562 Rüdersdorf bei Berlin
Tel. 0160/97976410
www.av-wieseneck.de
Arbeiterwohlfahrt e.V.
Ortsverein Rüdersdorf
Ernst-Günter Wiegmann,
Straße der Jugend 28,
15562 Rüdersdorf bei Berlin
Tel. 033638/60637
www.awo-fuewa.de
Arbeitskreis
Ortschronik Lichtenow
Bettina Schulz,
Tel. 033434/15234,
www.lichtenow-chronik.de
Athletikclub Rüdersdorf e.V.
Jens Schlieter
Brückenstraße 1
15562 Rüdersdorf bei Berlin
Tel. 033638/63157
www.ac-ruedersdorf.de
AV Rosengarten e.V.
Kerstin Walter,
Kanalstraße 6
15562 Rüdersdorf bei Berlin
Tel. 03342/352939,
av-rosengarten@freenet.de
Bergbauverein Rüdersdorf
1990 e.V.
Berndd Pabel,
Tel. 0171/8961630
Heinitzstraße/Heinitztunnel
15562 Rüdersdorf bei Berlin
www.bergbauverein-
ruedersdorf.de
Bergkapelle Rüdersdorf e.V.
Sabine Kaelisch,
Kalkberger Platz 31
15562 Rüdersdorf bei Berlin
www.bergkapelle-ruedersdorf.de
Bürgerinitiative „Gesund Leben
am Stienitzsee e.V.“
Christian Götze,
Tel. 033434/15577,
Friedrichstraße 33,
OT Hennickendorf,
15378 Rüdersdorf bei Berlin,
www.gesund-am-stienitzsee.de

FC Wacker Herzfelde 1925 e.V.
Patrick Walzner,
Tel. 0177/2330454,
Möllenstraße 12
OT Herzfelde,
15378 Rüdersdorf bei Berlin
www.wackerherzfelde.de
Feuerwehrförderverein
Herzfelde e.V.,
Rüdersdorf bei Berlin
Birgit Schuckert, 
Gärtnerweg 11,
OT Herzfelde,
15378 Rüdersdorf bei Berlin,
3schuckis@web.de
Fotogruppe Rüdersdorf
Tel. 033638/29712,
www.fotogruppe-rüdersdorf.de
Gemeindejugendring e.V.
„Crazy House“
Sebastian Skiba,
Tel. 033638/482517,
Brückenstraße 78a,
15562 Rüdersdorf bei Berlin,
gemeindejugendring-ev@
outlook.de
Hennickendorfer
Heimatfreunde e.V.
Georg Jagiela
Berliner Straße 3,
OT Hennickendorf,
15378 Rüdersdorf bei Berlin,
www.hennickendorf.de
Hennickendorfer
Petrijünger e.V.
Oliver Maier,
Tel. 0172/3241542,
Straße des Friedens 19,
OT Hennickendorf,
15378 Rüdersdorf bei Berlin
hennickendorfer-
petrijuenger@gmx.de
Hennickendorfer Sportverein
HSV 90 e.V.
Thomas Schlag,
Ringstraße 12a,
OT Hennickendorf,
15378 Rüdersdorf bei Berlin,
HSV-90.de
Jagdhornbläsergruppe 
„Waldhornklang“
Wolfgang Gehrke,
Tel. 0151/27173121,
Puschkinstraße 10,
15562 Rüdersdorf bei Berlin,
waldhornklang@gmx.de
Jugendzentrum Notausgang
Anna Hönig,
Tel. 01575/9626175,
Landhof 1,
15562 Rüdersdorf bei Berlin,
www.jz-notausgang.de

Kegelklub „Glück Auf“
Rüdersdorf e.V.
Manfred Neumann,
Tel. 033638/2129,
Puschkinstraße 34,
15562 Rüdersdorf bei Berlin
www.kc-glueck-auf-
ruedersdorf.de
Kleingartenverein
„Am Park“ e.V.
Hennickendorf
Kristine Kistler,
Tel. 033638/132042,
Berliner Straße 1,
OT Hennickendorf,
15562 Rüdersdorf bei Berlin,
kristinekistler@kabelmail.de
MSV 19 Rüdersdorf e.V
Marko Siebenwirth,
Tel. 0174/9337387,
Puschkinstraße 65,
15562 Rüdersdorf bei Berlin,
www.msv-kicker.de
Romantisches Theater
Rüdersdorf e.V.
Norbert Kauer,
Tel. 033439/79910
Müllerstraße 6,
15370 Petershage/Eggersdorf,
www.romantisches-theater.de
Rüdersdorfer
Heimatfreunde e.V.
Jürgen Kreowsky,
Tel. 033638/62487,
Willi-Müller-Straße 11,
15562 Rüdersdorf bei Berlin,
www.ruedersdorfer-
heimatfreunde.de
Rüdersdorfer
Karnevalsgemeinschaft e.V.
Melanie Fleischer,
Tel. 0176/87801340,
Willi-Müller-Straße 11,
15562 Rüdersdorf bei Berlin,
www.ruedersdorfer-karneval.de
Rüdersdorfer
Ruderverein Kalkberge e.V.
Uwe Groß
Tel. 033638/2037,
Seestraße 13,
15562 Rüdersdorf bei Berlin,
www.rrvk.net
Rüdersdorfer
Umweltarbeitskreis e.V.
Elke Walter
Hans-Schröer-Straße 134b
15562 Rüdersdorf bei Berlin,
ruak.ev@web.de
Schützenverein Rüdersdorf e.V.
Falko Maaß,
Tel. 033638/4090,
Hermannstraße 32d,
15562 Rüdersdorf bei Berlin,
www.schuetzenverein-
ruedersdorf.de
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Auto und Verkehr
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Volkstrauertag 2024
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Seit 1964 gibt es die Kfz-Werkstatt „Auto-
Licht-Kupsch“ im Ortsteil Berghof. Inzwi-

schen leitet die dritte Generation mit den Kfz-
Mechatronikern Andreas und Torsten Girod
das Unternehmen im sechsten Jahr. Eine kons-
tante Größe
ist der lang-
jährige Meis-
ter Michael
Teichert. Ver-
stärkt wird
das Team
durch Gesel-
le Norman
Knaak sowie
Altmeister
und Vater Detlef Girod. Mit Blick auf die
Zukunft werden auch zwei Lehrlinge ausgebil-
det. „Auto-Licht-Kupsch“ ist eine anerkannte
freie typenoffene Werkstatt mit komplettem
Kfz-Werkstattservice, wie Wartung, Reparatur
und Unfallinstandsetzung. Neben dem Einbau
und Service für Standheizungen sind HU und
AU selbstverständlich.

Offen für alle Typen

Kein Problem! Denn Schlüsseldienst Nor-
man Brandt ist sofort zur Stelle! Der 24-

Stunden-Türnotöffnungsdienst ist preisgüns-
tig und wird durch Norman Brandt aus Herz-
felde sorgfältig und diskret durchgeführt. Oft
kann eine Tür geöffnet werden, ohne dass diese
beschädigt wird. Das Unternehmen hat zudem
auch neue Schlösser oder Schlüssel im Ange-
bot. Fachkundige Beratung versteht sich hier-
bei von selbst. Darüber hinaus bietet Norman
Brandt zusätzlich Hausmeisterdienste für Pri-
vatpersonen an.

Schlüssel weg?

Schlüsseldienst N. Brandt
Karl-Marx-Straße 30 • 15 378 Herzfelde

Tel. 03 34 34/7 06 29 • Fax 03 34 34/7 16 30
Mobil 01 70/9 32 04 93

Um Gedenken an die
Kriegstoten und Opfer

der Gewaltherrschaft aller
Nationen zu halten, trafen sich
am Volkstrauertag Bürgerin-
nen und Bürger, darunter
Ortsvorsteher, Gemeinde-
vertreter, Vereinsmitglieder,
Vertreter der Freiwilligen Feu-
erwehr und die Landtagsabge-
ordnete Elske Hildebrandt an
der Gedenkstätte im Rüders-
dorfer Ortsteil Hennickendorf.
Lucy Krienke untermalte die
Zusammenkunft musikalisch
mit Klängen ihrer Flöte.
Deutlich sprach der Henni-
ckendorfer Ortsvorsteher Nor-
bert Pose darüber, dass gerade
der „Frieden heutzutage nicht
selbstverständlich“ sei und
dass noch nicht alle Wunden
verheilt seien. Viele würden
immer wieder aufgerissen.

Er erinnerte an den Henni-
ckendorfer Zeitzeugen Karl-
Heinz Krebs, der seine Erfah-
rungen in einem Buch „Was
soll’s, ich lebe“ für die Nach-
welt aufgeschrieben hatte.
Nachdem die Gekommenen
Blumen und Kränze in der

Ernst-Thälmann-Straße nie-
dergelegt hatten, gingen sie
gemeinsam noch zur Gedenk-
stätte an die hier ruhenden 18
deutschen Soldaten, die im
Bereich Hennickendorf noch
kurz vor Kriegsende 1945
gefallen sind.

„Der Frieden ist nicht selbstverständlich“

Marco Böttche von der Gemeindeverwaltung, Hennickendorfer
Ortsvorsteher Norbert Pose und Sven Templin
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„Glück ist nur ein kurzer Traum“

Ein erfolgreicher, das Publi-
kum begeisternder Operet-

tensommer im Rüdersdorfer
Museumspark ist am Sonntag
zu Ende gegangen. Es war wie
in diesem Sommer schon oft,
sehr heiß und sonnig. So nah-
men die Damen stilvoll und

passend zum Thema in Som-
merrobe, eleganten Hüten und
Fächern – umschwirrt von zahl-
reichen bunten Schmetterlin-
gen – im Publikum Platz. Ein
buntes Bild, das dem auf der
Bühne in nichts nachstand.
Rund 1200 Operettenfreunde
konnten in diesem bereits 11.
Operettensommer die Insze-
nierung von Emmerich Kál-
máns „Gräfin Mariza“ erleben
und genießen. Musik voll glü-
hender Leidenschaft und eine
Handlung, gespickt mit Witz
und Raffinesse. Diesem Witz
tat der beliebte Regisseur Ste-
phan Wapenhans – den man
auch als Penizek und Gräfin
Bozenas, alias Jana Franzke,
Liebhaber Liebenberg erleben
konnte – noch ein Übriges, in
dem er ihn mit lokalem Wissen
und Kommentaren bereicherte.
Es brachte das Insider-Publi-
kum zum Schmunzeln und
zum Lachen, dass man bei der
Wahrsagerin, von Katrin Fieg-
ler dargestellt, natürlich auch
mit Karte bezahlen konnte.

Niemandem musste die Hand-
lung erklärt werden, schwung-
voll wurde sich verliebt und
wieder getrennt, alles zu den
seit fast 100 Jahren bekannten
Melodien. „Man kennt sie ja
und freut sich auf jedes Lied“,
sagt der Altlandsberger Ravin-
dra Gujjulla, der noch keinen
Operettensommer verpasst hat

und dessen Gattin Gabriele
bereits des Öfteren schon im
Chor mitgesungen hat. Die
Texte konnte natürlich auch der
gerade erst 24-jährige Dirigent
Otto Itgenhorst, er studiert
Musik in Nürnberg und Aber-
deen und steht unmittelbar vor
dem Bachelor, jeden Text mit-
singen. „Ich wäre auch im
nächsten Jahr wieder gern
hier“, sagt er.
Dabei standen die Rüdersdorfer
und aus der Nachbarschaft
stammenden Darstellerinnen
und Darsteller den aus Berlin
angereisten Solisten in nichts
nach. „Es war schön, dass es
möglich war, hier vor Ort ein
komplettes Musikevent zu pro-
duzieren – und das auch ohne
das zur Sanierung derzeit
geschlossene Kulturhaus“, sagt
Stephen Ruebsam, Chef des
Museums- und Kultur GmbH
Rüdersdorf. Auch das Zusam-
menspiel habe in diesem Jahr
wieder gut funktioniert, bis hin
zu den beiden Azubi des Kul-
turvereins, die auch dafür sorg-

ten, dass Jeder und Jede zum
neuen Theaterplatz fand. Der
am historischen Bergschreiber-
amt konnte nämlich nicht
genutzt werden, da die hier
Schatten spendenden Weiden
beschnitten werden mussten.
Fürs nächste Jahr wurden von
Stephan Wapenhans zwei Ein-
akter angekündigt. „Ich kann

allerdings nicht versprechen,
dass es anständiger zugehen
wird“, machte er zum Abschied
neugierig. Und sicherlich wer-
den viele vom diesjährigen
Publikum wieder dabei sein.
Auch, wenn sie nicht mehr in
Rüdersdorf wohnen, sondern
gern einen weiteren Anfahrts-
weg dafür in Kauf nehmen.

Ein gelungener Sommertag.

1.200 Gäste beim diesjährigen 11. Operettensommer feierten Emmerich Kálmán Operette „Gräfin Mariza“

Die Begeisterung der Darsteller griff schnell auf das Publikum über.

Die Darsteller brachten Musik
voller glühender Leidenschaft
auf die Bühne.



Herzfelde
Ahornstraße A3-B3
Amselstraße B3
Am Heidelfeld B2
Am Kolk B2
Am Sportplatz B2
Am Wiesengrund B3
Birkenstraße A3
Buchenstraße B3
Ebereschenweg A2-3
Eichenstraße A3
Erikaweg B2
Gartenstraße AB2
Gärtnerweg AB2
Hans-Schröer Straße B3
Hauptstraße A1-B3
Karl-Marx-Straße B3

Kastanienweg B3
Kirschenstraße A2
Lindenstraße B2
Lerchenweg B3
Mittelweg B2
Möllenstraße BC2
Rehfelder Weg A3
Rüdersdorfer Straße B1
Strausberger Straße A1
Ulmenstraße A3
Wacholderweg B2
Weidenweg B2
Ziegelstraße A1
Hennickendorf
Akazienweg CD4
Am Fuchsbau BC6
Am Robinienhain D4
Am Sandberg C5

August-Bebel-Straße B6-C5
Bahnhofstraße C4-5
Bergstraße D4
Berliner Straße C4-D3
Ernst-Thälmann-Str. C5-D4
Feldstraße C6
Fischerweg C3-4
Friedrichstraße CD4
Gartenstadt B5-6
Hans-Ertmann-Weg C4
Herzfelder Straße C5
Herzfelder Weg D5
Karl-Liebknecht-Straße C6
Kirchplatz C4
Klosterdorfer Straße BC6
Lichtenower Weg CD5
Lindenstraße C3-D4

Mittelstraße C5
Mühlenstraße B5
Neuburger Ring C5-D4
Pappelhain D4-5
Rehfelder Straße C6
Ringstraße C4
Rosa-Luxemburg-Platz C4
Seestraße C5
Seepromenade B5-6
Siedlerstraße BC6
Stienitzstraße B5-C4
Straße des Friedens C5
Strausberger Landstr. B4-C4
Wachtelberg B5-C4
Wohngeb.Herzfelder Weg D5
Wohngeb.AlbrechtThaer C6
Zum Seeblick C5/6

Lichtenow
Chausseestraße D1-2
Dorfstraße CD1
Fließweg D1-2
Hennickendorfer Weg C1
Herzfelder Weg D1
Kageler Straße D2
Kageler Weg D2
Rehfelder Weg C1
Siedlerstraße C1
Waldblick D2
Waldweg D2
Zinndorfer Straße CD2
Zum Bruch CD2
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Rüdersdorf
Altenaer Straße H4
Altlandsberger Straße E3
Am Bahnhof F2
Am Friedhof F2
Am Kanal G2
Am Kirchsteig F2
Am Krienhafen F3
Am Sandberg H2
Am Stienitzsee E4
Am Stolp GH2
Am Wieseneck G3
An den Stienitzquellen E3
An den Windmühlen G4
Berghofer Weg GH1
Berghof Weiche G1
Bergmannsglück GH2
Bergstraße G3
Berliner Straße E2-4
Brückenstraße H3
Clara-Schumann-Weg (6) E3
Dr.-Wilhelm-Külz-Str. G2-3
Eggersdorfer Straße E3
Ernst-Thälmann-Str. F3-G2
Essigstraße G3
Feldstraße E2-3
Feuerbachstraße GH2
Fontane-Straße G1
Frankfurter Chaussee F4
Franz Künstler Siedlung H3
Friedenstraße H4
Friedr.-Engels-Ring H3
Fürstenwalder Straße H4
Gartenstraße G3
Goethestraße H2
Grünelinde F1
Grünheider Weg H4
Gutenbergstraße EF3
Hans-Schröer-Straße H4
Hans-Striegelski-Straße G3
Heinitzstraße G2
Heinrich-Heine-Straße GH1
Heinrich-Zille-Straße GH1
Hemmoor-Ring G4
Hermannstraße G3
Herzfelder Straße G4
Hohe Straße (3) G3

Kalkberger Platz G2
Karl-Liebknecht-Straße GH4
Karlstraße H2-3
Käthe-Kollwitz-Straße GH1
Klein-Schönbecker-Weg F2
Kumpelsteg G2
Kurt-Seydel-Platz G2
Kurze Straße E3
Kreuzstraße (2) G2
Landhof G2
Lessingstraße H1
Maienbergstraße G2
Marie-Curie-Weg (5) E3
Marienstraße G3-H4
Meesterwinkel GH4
Mühlenstraße G2
Nebenstraße (4) G3
Neue Straße GH2
Neue Vogelsdorfer Str. F2
Otto-Nuschke-Straße G2-3
Peter-Lübke-Brücke G3
Petershagener Straße E2
Pierrefitter Straße H3-4
Priesterweg F2
Puschkinstraße GH2
Redenstraße C3
Richard-Meyer-Platz F2
Rudolf-Breitscheid-Str. GH3
Schillerstraße H2
Schloßweg GH4
Schöneicher Landstr. G1-2
Schulstraße G3
Schulzenhöher Weg F2
Schwarzer Weg E4
Seebad H2
Seestraße G3-H2
Straße der Jugend G2-G3
Strausberger Straße E3
Tasdorf Süd E2-3
Torellplatz G2
Umgehungsstraße E2-3
Vogelsdorfer Straße F1-G2
Waldstraße H2-3
Weg nach Grünelinde EF1
Wiesenstraße G2
Willi-Müller-Straße (1) G2
Woltersdorfer Straße H2-4
Zum Torfgraben F2
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